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Gesellschafter.
AiM 'Nstt für de« Obemmtsbezirk RayM.

»r. 129. Erscheint wöchentt̂ mal und kostet —„ c
halbjährlich hier (ohne Trägerlohn ) SaMSIÜg 0LN 6 . AovSMVer.

I M . 60 Pfg . , !ür den Bezirk 2 M.

Inserationsgebnbr für die Zspaltige
^Zeile aus gewöhnlicher Schcist bei
einmaliger Einrückung 8 Pfg .. bei

mehrmaliger je 6 Pfg.

1875.

LageS - Reuigkeilen.
Stuttgart,  3 . Nov . I . M . die Königin,  die wegen

Unwohlseins bei der gestrigen Grundsteinlegung der Garnisons¬

kirche nicht erschienen ist , wird dem Bernehmen nach einen T heil

des Winters in Italien zubringen und zwar demnäbst in Rom

selbst , wo der Winter allerdings eiuer angegriffenen Gesundheit

zuträglicher ist , als in unserem Klima.
Stuttgart,  3 . Nov . In der gestrigen Abend -Sitzung

der Landes - Synode  veranlaßte ein Zusatz -Antrag zu Art . 11

von Prälat Kaps eine dreistündige lebhafte Debatte . Derselbe

lautete : „ Wohlmotioirte Gewissens -Bedenken von Geistlichen ge¬

gen Trauungen , die schweres öffentliches Aergerniß erregen wür¬
den , sind mit Begutachtung des Pfarr -Gemeinde -Naths und des

Diöcesan Ausschusses der Ober Kirchen Behörde zu der ihr zu¬

stehenden Entscheidung vorzulegen . " Die Synode sprach sich

schließlich mit 2b Stimmen für und mit 25 Stimmen gegen den

Antrag aus . Präsident v . Duvernoy entschied mit seiner Stimme

zu Gunsten desselben.
Asperg,  1 . Nov . Gestern Abend halb 8 Uhr verletzte

der 32 .Jahr alte Maurer Gottlob Reichert  von hier seinen

Bruder August in Folge eines in der Betrunkenheit im elterli¬

chen Hause entstandenen Wortwechsels durch einen Messerstich der¬

art , daß derselbe bald darauf gestorben ist . So viel bekannt

ist , sollen beide Brüder sonst gut mit einander ausgekommen sein.
Die Nachricht , daß falsche Mü nsterb au lo ose  im Um¬

lauf seien , ist lediglich auf einen von jungen Leuten gegenüber

von ihren Bekannten gemachten , sehr übel angebrachten Scherz
zurückzuführen.

Wenn Kabinetsrath Eisenhardt und General v . d . Tann

den König Ludwig  nicht noch beschwichtigt hätten , so würde

er die „ Kammer - Patrioten noch viel stärker avgekanzelt haben;
denn er war außerordentlich aufgebracht . Vor diesem Abkanzeln

hätte sie kein Kanzelparagraph bewahrt . Die „ Patrioten " kön¬
nen demnach dem Brief des Königs nicht einmal mildernde Um¬

stände bewilligen.
Syrier,  25 . Okt . Neuester Preis - Courant diesjähriger

Winterüberzieher . Herr Eduard Fränkel , Schneidermeister in

Speier , besitzt ein Lager feiner und hochfeiner Stoffe , und gibt

in der „ Speierer Zeitung " folgende Preisliste bekannt : Owüber-
zieher , undurchdringlich , wenn der Wind von rechts weht , 35 bis

40 fl , Jörgübcrzieher , noch nicht dagewescn , „ nach langem und

kurzem Maß " ( Huber - und Fäustle Facon ) 28 — 32 fl ., Schels,
die ordinäre Sorte 18 — 20 fl . ( Anweisung zum Conserviren ) .

Dieselben tüchtig durchgeklopft , schützt vor Motten und Rußwurm.
Eine originelle Adresse.  In Kaiserslautern langte

dieser Tage auf dortiger Post ein Brief an mit folgender Adresse:

„Herr Hannes Kerschbaam aus Teschenmoschel , dermalen Japa¬

nese in Myers Circus , zur Zeit in Kaiserslautern . "
Berlin,  2 Nov . In den Kreisen deS Reichstags geht

man ( Zeitungs -Berichten zufolge ) mit dem Plane um , eine ge¬
mischte Commission aus Mitgliedern der Negierung und des

Reichstags niederzusetzen , welche die Gründe des gegenwärtigen
Roth  st and es  des Landes und etwaige Mittel zur Abhilfe be-
rathen sollen.

Berlin,  2 . Nov . Es haben nilnmehr die Militärbeför-
derungen stattgesunden und cs sind dabei , wie es heißt , viele

Generale und Stabsoffiziere „ übergangen " worden , wie der tech¬

nische Ausdruck lautet . Daß nicht mehr der Alters -Grundsatz
bei militärischen Beförderungen vorherrscht , ist schon ein früherer
Fortschritt.

Berlin,  2 . Nov . Da der Fürstbischof von Bres¬

lau  dabei beharrt , die preußische Diöcese von Johannesberg aus

zu leiten , sind , wie man dem „ Nbg . Corr . " berichtet , Seitens

der deutschen Regierung dagegen Schritte in Wien gethan worden.
Das „ Berl . Tagebl ." will wissen , der Reichskanzler habe

angeblich von Personen , die ganz außerhalb der Regierung und

des Parlaments stünden , einen Gesetz -Entwurf zur Regelung des
Lehrlings - Wesens  ausarbeiten lassen . Derselbe solle Be¬

stimmungen enthalten , die vor Allem auf schriftliche Abfassung
des Lehr Contrakts und auf Wiederherstellung der väterlichen
Gewalt des Lehr - Herrn über den Lehrling dringen . Sodann

solle eine obrigkeitliche Behörde nicht nur zur Entscheidung von

Streitigkeiten zwischen Meister und Lehrling , sondern auch zur

polizeilichen Ueberwachung der Lehrlings -Verhältnisse eingerichtet

werden , und endlich sollten Fortbildungs Schulen für di - weitere

Ausbildung der Lehrlinge sorgen.
Dem Commandeur des Regimentes der Gardes du Corps,

Oberst von Alten zu Potsdam , haben .Laugfinger vom Donners¬

tag zum Freitag einen unliebsamen Besuch abgestattet . Die Diebe

solle » , während der Oberst auf kurze Zeit verreist war , demsel¬
ben , wie das Potsd . Tgbl . meldet , aus seiner Wohnung im Re-

gimentshauje seine sämmtlichen Orden , darnnteer sehr wcrlhvolle

Dccorationen , gestohlen haben . ( N . B -Zlg . )
Der alte Moltke hat in Mailand gm gerechnet . Als die

Soldaten bei der Revue vorbeimarschirten , sagt « er : Das sind

16,500 Mann ; es waren in der That 16,8 (0 Mann . Er sagle

aber auch etwas leiser : Das sind ja immer dieselben Regimen¬
ter , die oorbeimarschiren ! — Und das gab sowohl dem Kricgs-

wie dem Finanzminister einen kleinen Stich ; denn alle Truppen
trugen dieselbe Uniform ohne Abzeichen rc ., man konnte sie schwer

unterscheiden . Auch dem Kaiser fiel das auf und er sagte : Wie

soll ein Offizier seine Leute wieder sammeln nach einem Angriff,

wenn alles drunter und drüber geht.
Köln,  1 . Nov . Aus zuverlässiger Quelle kann die „ Köln.

Zig . " mittheilen , daß vier katholische Geistliche aus hiesiger Stadt,
nemlich drei Domherren und ein Domvikar , der Staatsrcgierung
eine von dieser für ausreichend gehaltene Erklärung rücksichtlich

der Befolgung der Staalsgesetze abgegeben haben , und daß hier¬
auf der Minister der geistlichen Angelegenheiten die Wiederauf¬
nahme der Leistungen aus Staatsmitteln an dieselben vom 1.

Juli d . I . ab verfügt hat.
Glauchau,  26 . Okt . Ein interessanter Prozeß wurde

dieser Tage vor dem Schwurgericht durch Vernrtheiluug eines
der beiden Angeklagten , Bohrmeister Opitz , zu drei Jahren Zucht¬

haus beendigt . Der Angeklagte hatte beschworen , in einem Bohr¬

loch ein Lager Pechkohle von bedeutender Mächtigkeit erschlaffen

zu haben , und dadurch , sowie durch Einbringen von Kohlenstück¬
chen in das Bohrloch , es zu Wege gebracht , daß sich eine Ak¬

tiengesellschaft bildete , um die Entdeckung auszubeuten . Es war
aber alles reiner Schwindel , nur darauf gerechnet , dem Ange¬

klagten für längere Zeit lohnende Beschäftigung zu verschaffen.
Mehrere Millionen sind so durch ganz zwecklose Bohrarbeiten

verloren gegangen . Der Mitangeklagte , Kohlenwerksdirektor
Maul , wurde sreigesprochen.

Die Regierungen brauchen jetzt Gelb — viel Geld ! Kein
Wunder , daß man auf neue Einnahmequellen sinnt . Man ist

hierbei auf eine allgemeine Bier st euer  verfallen . Wir wollen

hoffen , daß der Reichstag hierauf nicht eingeht , denn das Bier

ist so gut wie das Salz „ Bedürfniß " für Jedermann , also auch
für ärmereLeutel  Mau führe statt der Bier - und Salzsteuer

lieber eine Delikatessen und Luxussteuer ein , und belege jeden Zopf

und jedes Schleppkleid , was ein Frauenzimmer trägt , mit einer

namhaften Steuer . Das würde ein hübsches Sümmchen im Jahr

einbringen . Die Herren von der Einschätzungs -Commission hätten

als Visitatoren dann noch ein Nebengeschäft.

Wie man der Schle . Ztg . meldet , entspricht ein kürzlich er¬

schienener Artikel des russischen Regierungsanzeigers über die

türkischen Reformen vollkommen der Anschauung sowohl der deut¬

schen , als der österreichisch -ungarischen Regierung . In Wien
haben dieser Tage mehrfache Pourparles zwischen dem russischen

Botschafter Nowikoff und dem deutschen Botschafter General v.

Schweinitz  stattgefunben . In denselben soll nach der M . Z.

der Text einer Collectivnote festgestellt worden sein , welche die

Stellung der Nordmächte zu der türkischen Reform -Jrade präci-

prt und den Mächten die Controle der Reformausführungen
wahrt und deren Verwirklichung sichern soll.

Wien,  3 . Nov . Der Statthalter von Böhmen sagte den

Arbeiter -Deputationen und dem Gläubiger -Ausschuß zu , die Re¬

gierung werde für de« Fortbetrieb der Strousberg ' schen Jndustrial-
Werke sorgen . Strausberg sitzt im Schuldgefängniß und kommt

unter der Anklage der Urkundenfälschung vor russische Geschworne.
Den verschiedenen Nachrichten zufolge übertrifst die Wein-
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lese von 1876 alle Hoffnungen der Winzer , Es in das frucht¬
barste Weinjahr , das man in Frankreich wie in Spanien und
Italien je erlebt hat . Frankreich erzeugt 75 Millionen KI., ob¬
gleich die Reblaus und di - Uedcrschiv-mmungen über 6 Millionen
KI.. Be ' lust verursacht haben.

Ei » Toulonrr Blatt berichtet : „Die „ Magenta " , welche
erst gestern in unseren Hafen eingelaufen war , ist heule Nacht
ein Raub der Flammen geworden . Das Feuer ist, wie es heißt,
in der Schiffs Küche ausgebrochen ; aller Anstrengungen ungeach¬
tet konnte dem Element nicht Einhalt grthan werden , und vier
Stunden genügten , um nichts von diesem herrlichen Schiffe üb¬
rig zu lassen , welches noch gestern so stolz an der Spitze unse¬
res Evolutions -Geschwaders segelte. Um 3 Uhr 35 Min . hörte
man einen furchtbaren Knall : die Flammen halten die Pulver¬
kammer erreicht, und ein Regen von Feuer und Geschossen, von
Trümmern aller Art fiel auf den Theil des MourilloinVieciels
nieder , welcher zwischen der Rhede und der Grosse -Tour gelegen
ist. Der große Platz des Polygons war mit verkohlten Holz-
Scheitern , verbrannten Papieren und Kierder -Fetzen übersäet,
wir sahen dort sogar einen ungeheuren Panzer -Nagel , der von
der Hitze gekrümmt war und noch glühte . Eine Panzer -Platte
war bis auf den Bouleward de la Rivivre , zwischen dem Arse-
nalthore und der See -Artillerie -Kaserne , geschleudert und wenig¬
stens 50 Centimctcr tief in das Pflaster eingekeilt worden ; auch

sollen Stück -Kugeln in der Gegend der Polygons niedergefallen
sein. In Folge der Explosion war die ganze Stadt mit einem
«Schlage in die tiefste Dunkelheit gehüllt ; nicht eine Gas -Flamme
blieb brennend . Diese Katastrophe war für Toulon selbst von
verheerender Wirkung : am Hafen sind in den Gewölben den
Cafs' s und Pripat -Wohimngen alle Spiegel zrnd Fenster zertrüm¬
mert worden , die Auslagen der Läden stehen jetzt unter dem
Schlitze von Schildwachen . In der ganzen Stadt ist vielleicht
nicht ein Haus verschont geblieben ; der Handelshafen und das
Mourillon haben besonders gelitten , Fenster und Thnren wur¬
den dort zertrümmert , Fensterläden wurden auf die Straßen ge¬
schleudert. Vor vier Uhr war die ganze Stadt und die Vor¬
städte auf den Beinen , und von den Quais genoß die Menge,
lief ergriffen , das schrecklich-schöne Schauspiel des Brandes . In
diesem Augenblick (vier Uhr Morgens ) ist von dem ganzen gro¬
ßen Schiffe nur noch ein Stummel des Fock Mastes sichtbar.

Während die Pforte genug mit den eigenen naheliegenden
Angelegenheiten zu thun hat und di- Aufmerksamkeit der euro¬
päischen Mächte auf sich zieht, benützt der Vize König von Egyp¬
ten die günstige Situation und vergrößert sein Machtgebiet um
ein Bedeutendes , indem er das herrenlose Abessynien erobert und
so den Kern zu einem wohlgeordneten islamitischen Reiche legt,
das alle Bedinguugen zur völligen Befreiung von dem „kranken
Mann " in sich trägt.

Amtliche « nd Privat -Bekauntmachungen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Auf Antrag der Christiane Silberhorn
von Wildberg wird nachstehendes Straff
erkenntniß veröffentlicht:

Im Namen des Königs!
In der Untersuchungssache gegen den

38 Jahre alten , verheiratheten Rothgerber
Gottlieb Ko pp und dessen 50 Jahre alte
Ehefrau Marie geb. Roller von Wildberg
erkennt das K. Obcramtsgericht Nagold:

Die Beschuldigten werden der Beleidigung
im Sinn der §§ . 185 und 200 des R .-
St -G .-B für schuldig erklärt und zu Folge
dessen sowie auf Grund des Art . 333 der
St .-G -O.

der beschuldigte Gottlieb Ko pp zu der
Gefängnißstrafe von sechs Tagen,

die beschuldigte Marie Kopp  zu der
Gefängnißstrafe von sieben Tagen,

sowie zur Tragung sämmtlicher Kosten je
hälftig verurtheiit . Zugleich wird der
Strafklägerin die Befugniß zugesprochen,
die Berurtheilung auf Kosten der Schuldigen
binnnen 8 Tagen in dem Amtsblatt „Der
Gesellschafter " bekannt zu machen.

So beschlossen im K . Oberamtsgericht
Nagold am 26 . Oktober 1875.

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Sägklötze-Verkaus.
In hiesigem Gemeindewald Lächle werden

am Montag den 8 . Nov . d. I.
circa 170 Sägklötze gegen baare Bezahlung
verkauft . Zusammenkunft ist Morgens
präzise ' /,9 Uhr beim Rathhaus . Die
Sägklötze sind besonders für Schreiner und
Küfer geeignet , es sind bereits lauter fich-
tene. blos einige sorchene befinden sich dabei.

Den 1 . November 1875.
Schultheiß Müller.

W a l d d o r f,
OA . Nagold.

Schafweide-Verpachtuug.
. Bei der am 26.

M . vorgenom-
- menen Verpach¬

tung der . hiesigen
Schasweidewurde
ein entsprechendes
Resultat nicht er¬

zielt , weßbalb am
Montag den 8 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
eine wiederholte Verpachtung stattfindet,
wozu die Liebhaber unter Beziehung auf
die Bekanntmachung in Nr . 122 und 124
d. BI . eingeladen werden.

Schultheißenamt.
Gänßle.

Revier Pfalzgrafen  weiter.

Wegl' iM-Akkor-
Montag den 8 . November,

Vormittags 11 Uhr,
in Edelweiler über die Herstellung eines
3 Meter breiten und 175 Meter langen
Erdwegs im Siaatswald Fuchshalde bei
Edelweiler.

Nagold.

Stockhiih-Verksuf.
Aus den Stadlwalddistrikte » Winter¬

halde , Sommerhalde , Dreispitz , Lehmberg,
Galgenberg , Mittlerbergle , Bühl und
Wolssberg werden am

Freitag den 12 . Novbr .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem .Rathhaus hier verkauft:
96 Nm . eichenes und

964 „ tannenes Stockholz.
Den 4 . November 1875.

Gemeinderath.
Nagold.

Bei herannahender Verbrauchszeit er¬
laube ich mir mein Lager in allen ein¬
schlagenden Artikeln von

Korbmaaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen,
als : feinste Damenkörbe und Koffer,
Wandkörbchen , Messerkörhe , Arbeilskörbe.
Wandkörbe zu Pflanzen , Holzkörbe ^ für
Zimmer , viereckigte und ovale Waschkörbe,
Seegras - und Strohböden, . Blumentische,
Bücherständer , Kivderseffel , alle Sorten
Puppenwägele u. s. w.

Christian Raaf,
Hirschstraße.

ist a g o l d.
Ein tüchtigerEin tüchtiger

findet dauernde Arbeit bei gutem Lohn.
Zu erfragen bei

Geyer  z . Anker.
Nagold.

Erbsen, Bohnen,
Unsen

in feinst kochender Qualität bei
_ »elurlel » MüUvr

N a : g o l d.
Heute oder ganz bestimmt am Montag

sind aus hiesigem Bahnhof ganz frische

Wein- K Brstbirnen
zu Haben per Ctr . 4.

D . Herion von Calw.

Nagold.

Empfehlung.
Ich erlaube mir das Neueste in Basch-

liks für Frauen und Kinder , sowie Ka-
putzen aller Sorten , Shawls , Kinder¬
strümpfe und Schühle , Handschuhe , Perl¬
stößer, Kinderkleidchen, Röckchen, Jäckchen,
Kittel jeder Größe , Kappen , Korsette und
Moireschürze , feinste Frauenshwals und
Umwurstücher in allen Farben , seidene,
wollene und Tüllfanchons zu den billigsten
Preisen zu gefälliger Abnahme zu empfehlen.

Christian Raaf,
_ _ Hirschstraße.

Nagold.
Mädchen , welche das

Weißnähen
gründlich zu erlernen wünschen , werden
sofort angenommen.

B . Dengler,
_ Briefträgers Frau.

Nagold.

220 fl.
Pflegschastsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich auszuleihen

Leonhard Kapp.

Nagold.

FlMllhmdcuWttlMkn,
Unterhosen , Leinwandkrägen und Herren-
kravatten empfiehlt in größter Auswahl zu
geneigter Abnahme

Christian Raaf.

Nagold.

Regenschirmbefltzer
wollen gefälligst yachsehen , ob nicht ein
ihnen nicht gehöriger braunseidener Slock-
schirm zu Händen sich befindet , da ein
solcher erst kürzlich wahrscheinlich aus Ver¬
sehen mitgenommen worden ist. Gef . Zu¬
rückgabe erbittet man durch die

_ Exped . d. Bl.
Nagold.

Leinene und wollene

sopsie extra gute Fischbeinpettschen empfiehlt
unter Garantie

Sattler Weber
bei der neuen Kirche.

Daselbst ist ein schön möblirtes

Z im me r
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen.



Nagold.
Unterzeichneter verkauft seinen in der

Kehrhalde gelegenen

mit ungefähr 1300 Stöcken , größtentheils
2jährig , sowie 1 Acker bei Obetkirch
und 1 Acker im Kreuzertbal.
' Liebhaber wollen sich in Bälde an mich
selbst wenden.

Heinr . Häußler.

Mehrere gute

Weinfässer
verschiedener Größe hat aus Auftrag billig
abzugeben

Nagold.  Apotheker Kober.

Militär - <L Veteranen-
Verein.

Nächsten Sonntag den 7 . Novbr,
Nachmittags 3 Uhr,

Plenar -Versammlung im Lokal , wobei der
Rechenschaftsbericht über den Kassenstand
und die Neuwahl der Vorstandsmitglieder
statthaben wird.

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.
Vorstand.

N a g o l d.

Fahrniß-Verkaus.
Am Dienstag den

9 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr,

kommt in meiner . Woh'
»V?g .folgende Whrniß

>»zuin Vebkaüf : '
Frauen - und Mannskleider , Leibweiß¬

zeug , Betten und Bettgewand , Leinwand,
Schreinwerk und allerlei Hausrath.

Friedrich Renz.  O ekonom.

Nagold.

MchsschliiMi
zu Einfassungen in Gärten geeignet , kann
in größeren Quantitäten abgeben

Postmeister Gschwindt ' s
_ _ Wittwe ._

- Nagold.

BkMberivürse.
Vorhangstoffe , Taufzeug in größter Aus¬
wahl bei Christian Raaf,

-Hirschstraße.

A l t e n st a i g.

Geschätts-
Eutpfthlung.

Mein Geschäft befindet sich nun in dem
früher Nörrlinger ' scheu Hause beim Kauf¬
haus und empfehle reiche Auswahl in
Tabakspfeifen , Cigarrenspitzen , Stöcken,
sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel.

E ^ Z " S^ ich erlaube ich mir , mein
W )L ^ dgul sortirtes Schirmlager in

empfehlende Erinnerung zu
.bringen . Das Reparieren , sowie das

Ueberziehen vopalten Schirmgestellen werden
schnell und billig besorgt.

Es bittet um geneigten Zuspruch
Georg Walz,

_Dreher und Schirmfabrikant.

A ! t 'e n st a i g7

500 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen

W . Fr ick , Tuchmacher.

8 Rohrdorf.

8 Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

HO  und Bekannte auf HO
2 Die n st agden 9 . November  2
^ in das Gasthaus zur Sonne hier freundlichst ein . ^X
XX
X
X

Johann Georg Schaffer , Tuchscheerer,
Sohn des -j- Sonnenwirths Schäffer hier,

und seine Braut:
Maria Schüttle,

Tochter des Christian Schöttle , Straßenknechts von Ebhausen.

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
Gegen Magenleiden , Unterleibsbeschwerden , Hämorrhoiden , allgemeines

Uebelbefinden und Schwächezustände jeder Art gibt es kieia bessere » Kauunittek als die

„Weiße Lebens-Essenz"
von Apoth »kill 8 « I»r » «Ivr

In keinem Hause , besonders wo Arzt und Apotheke nicht im Orte sind,
sollte dieses berühmte Hausmittel fehlen . Tausende verdanken demselben Linderung
und Heilung von schweren Leiden . Per Flasche 1 «ZK in der

_ Upnttuli « in  _

8
ÄSBr

«

D Als Vorzügliches Hausmittel
W verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

8 KraN-Bruss-Konbons
M von ckuivK Ii ». in Vaihingen a/Enz,
M laut oberamtsärztlichem Zcugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei
M Brust - und Husten -Leiden,
W das Päckchen nur 3 und 6 Kreuzer,
W zu finden bei folgenden Herren:
M Gültlingen : I . G . Hummel,  Unterjettingen : Wilhelm Widmann.  M
D Nothfelden : Conr . Wolf,  Wildberg : Otto Jüdler.  WW W
^ Au Orten , wo noch keine Niederlagen sind , werden solche unter sehr an - A
M nehmbaren Bedingungen gegründet . A

Die

Spinnerei Schornreuthe-Ravensburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

' Flachs , Hanf -md Abwerg
im Lohn und sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch und besten - besorgt und
liegen Preislisten und Muster bei unserm Agenten

auf.
Herrn in

Srosss goläsvs krsiimoäaills vos krsurssv 1811.
gUbsrvs VerälsvotmsLaills vou Uitrttsmbsrg.

kortselmttomsäaills von OsstorrvjsL 1878.
_ r ^ Ĥ - _ . . -_

L8

S «

«a

L Ü

krZ
»»« a»
«o«

SL

bi « »
sxiiuisrsi vraoL ^

(ZVürttemderg ) dsskrt sieh bismit anüureigen , dass sie auch fernerhin
t^dwerg , geschwungenen und gskäekeltsn k'iaeks , sowie »nok geriebenen
und ungerisbensn Hanf , welch letzterer aut Losten der Auftraggeber
hier gerieben wird , in jeder Quantität im Lokns spinnt und sieb auek
gans besonders , wie bisher , ungelegen sein lässt > nur gltl Utlll r »8vd
Lu deüleaeu . " ^ . >

^uk vorstehende Lekanntmacbung Lerug nehmend , erklären wir
uns bereit , Kpinnstoffe in jeder Quantität kür dis rükmliebst bekannte,

^mitMaSokin ^ü ^ evtzÄs ^ fZbilStrUetion versehene IllevdrUllsvde klktCtl88piv-
ueret Ilravk anrunebmen und werden die Karne gegen einen Lpinnlokn von
12 Lkg. Reiebsgeld für den württembvrgiseken Lebneller von 2000 Lllen
— 1228 Alster Lange in anerkannt vortrefflicher Qualität wieder adliekery^

Lei der Aläde dieser renommirten , unmittelbar än der Ltativw 'de^
Lrmstkalbakn gelegenen Lpinnerei sind die Frachtkosten die undellen^
tendsten gegenüber der Oonoiirrens , wesskalb wir bitten , uns mit seebo«
raklreicben Aufträgen sü erfreuen.

Die Agenten:
IV . E» , . in Nagold , «'

W . Ist1l »«llt l »»»»»ol » in ^ Itenstaig . »
CI. in AVildberg , »
äs - IT » II in Aeuweiler.

s -ks
«--L» S

u-



Gicht und Rheumatismus , deren Lähmungen und alle andere
innerliche und äußerliche früher unheilbare Krankheiten.

Aus folgenden mir zugesandten Briefen geht wieder hervor , daß Leidende jeden
Grades , die innerlich wie äußerlich an einzelnen oder allen Körperteilen leidend , daß
selbst dem Hoffnungslosesten Gelegenheit gegeben ist , sich wieder von seinen Leiden be¬
freien zu können . Es hat mich viele Mühe gekostet , ehe es mir gelungen ist , durch
meine neue Heilmethode Ablagerungen ( Verknorpelungen ) in verhärtetem Zustande
wieder zu erweichen und zum Bertheilen zu bringen , wodurch nur das Gelenk resp.
die Sehne wieder in feine frühere Lage greifen kann und ebenfalls die Circulation des
Blutes wieder hergestellt wird ; sodann die leidenden Theile , die vorher gekrümmt wa¬
ren oder vor Schmerzen nicht bewegt werden konnten , ebenso die leidenden Theile , die
bereits gefühllos geworden , wieder belebt und gekräftigt werden . Die hartnäckigste
langjährige Kopfgicht erhält Linderung in einer Minute , Heilung in drei mal vierund¬
zwanzig Stunden.

G . Pathemann
an der Haspelerbrücke in Larmen (Rheinprovinz .)

Herrn G . Pathemann in Barmen.
Von einem dankbaren Gefühl durchdrungen , muß ich sie in

Kenntniß fetzen , daß das Gicht - und Rheumatismusleiden meiner
Frau im Mai vorigen Jahres im rechten Oberschenkel , und das
meinige in den beiden Beinen dieses Jahres durch Ihre wunderbar
heilenden Medikamente ganz verschwunden ist und wir auch auf den
kranken Stellen nicht mehr das Mindeste verspüren . Ich werde je¬
derzeit bereit sein , Ihre wunderbaren Heilmittel , so viel in meinen
Kräften steht , zu veröffentlichen und jeden Leidenden zuzurufen , er
möge sich doch an die heilende Quelle Ihrer Medikamente wenden,
um von dieser Krankheit geheilt zu werden . Ich werde unsere Hei¬
lung in eins unserer öffentlichen Blätter einrücken lassen , damit durch

diese Anzeige mancher Leidende angetriebcn wird und so seine Heilung findet , wie wir
sie auch gesunden haben . Dieses wünsche ich in Ihrer Ausnahme ausgenommen zu sehen.

Achtungsvoll grüßt Sie
Obermohr b. Steinwenden , Bayern , 6 . Mai 1875 . Fr . Carl Stcinacker.

Copia . " Adors in Waldeck , 15 . Juni 1876.
Herrn G . Pathemann.

Ich freue mich , Ihnen mitheilen zu können , daß die letzte Sendung über alles
Erwarten gewirkt hat . Auf meine Genesung haben viele Kranke sehnsuchtsvoll gewar¬
tet , um diese Kur auch aufangen zu können . Habe Sie empfohlen und werde dies , so
lange meine Augen aufstehen , nicht unterlassen Ich sage einstweilen Ihnen meinen
herzlichsten Dank.

Verbleibe Ihr dankbarer Wilke , Communal -Empfänger.
Hern G . Pathemann.

Hierdurch meinen besten Dank für die Hülfe , die mir durch Ihre Medikamente
zu Theil geworden , denn sie haben mich gänzlich von meinem Gichtleiden befreit . Ich
habe es zwar nicht in den öffentlichen Blättern bekannt gemacht , habe aber nicht unter¬
lassen , alle derartigen Leidenden an Sie zu empfehlen.
Hochacht ungsvoll  1 . Jan 1876 . Frau Fr . Be cker, Rheydt Geneiken b. M . Gladbach.

S p i e l b e r g.

Futterschneidmaschinen
bei ermäßigten Preisen stets vorräthig bei

Ruef  f.

Km Kindern das Jahnen
zu erleichtern und sic vor den beim Zahnen
oft auftretenden krankhaften Erscheinungen
zu schützen , werden allen Müttern die

Elektromotorische« ZahrchalMuder
von Apotheker Julius Achraäer , / euerbaä-
8t « ttgurt , zur Benützung bestens empfohlen,
^ 1 Mark bei

?I»8 « lck: kkw
üatterdaeb:

A l t e n st a i g.
Heute Samstag

im Rößlc , wozu freundlichst rinladet
Friedr . Kehle.

wurden vom
iEgcnhauser biS
zum Walddor-
ser Chauffee-

-Haus 2 Paar Hosen , 2 Westen
und 1 Hut.

Der rechtmäßige Eigenthü»
mer kann solches abholen bei

Christian Kalmbach,
_Fu hrmann in  Bösingen.

kobert's 8tr6upulv6r
zum Einstreuen wunder Kinder das hilf
reichste Mittel ; per Schachtel 35 ^ bei

b . in ssaxolü.
_in NLiterdsvd

A l t e n st a i g.

SchneiderGesuch.
Mehrere Arbeiter finden .bei gutem Lohn

dauernde Beschäftigung bei
_ H . Bäßler,  Kl eiderhandlung.

A l t e n st a i g.

Flanelle
aller Art , sowie auch fertige Flanellhemde«
empfiehlt in sehr feiner Waare

_ W . Frick , Tuchmacher.
Schönbronn.

Ie-Nl Kail-imm
entfernt in 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz - und gefahrlos ; ebenso sicher be¬
seitigt Bleichsucht , Trunksucht,
Magenkrampf , Flechten aller Art
und epileptische Krämpfe — auch
brieflich : (» . 04600)

Arzt zu Croppenftedt
(Preußen ) .

Nagold. . "
Robert Theurer  vermiethet sein

Nebenhaus.
H a i t e r b a ch.

1 « « « l.

^Pflegschaftsgeld hat gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Aus¬

leihen parat
Pfleger Traubenwirlh Maier.

Wenden.

850 fl.
Pfleggeld hat auszuleihen

Christian Er har dt.

Mindersbach.

320 Mark
liegen zum Ausleihen parat bei

Pfleger Joh . Köhler.

i l d b c r g.

Nicht) u übersehen.
Unterzeichneter erlaubt

ssich sein längst bekanntes
Ellenwaarenlager mit dem

! Bemerken in empfehlende
Erinnerung zu bringen , daß ich ebenso
billig verkaufe , als diejenigen , welche fort¬
während Ausverkauf halten . Jedermann,
wer etwas Waarenkenntniß besitzt , kann
sich hievon selbst überzeugen.

G . Fischer.

A l t e n st a i g.
Mein gut fortirtes Lager in allen Sorten

und Größen von

Ms-, Clllwtr-, Wn- ü
M -SWkN L MM,

sowie Filzstiefel mit Holzsohlen,
empfehle ich unter Garantie der besten
Qualitäten und billigsten Preise.

C . W . Lutz,
früher Johs . Seitz ' Töchter.

Umschlagtücher, Baschliks,
Kaputzen , Bukskin -, und Lama -Handschuhe,
Kinderstrümpfe und Kittel , Röckchen und
Käppchen , Flanellhemden , Unterleibchen,
Unterhofen rc . rc. in reichster Auswahl bei

Obigem.

Wirthschafts-Erössuimg
und Empfehlung.

Indem ich hiermit die
ergebene Anzeige mache,

idaß ich am Sonntag den
17. November die Wirth-

schast zur Sonne eröffne , empfehle ich mich
unter Zusicherung guter Getränke zu recht
zahlreichem Besuch aufs Beste.

Michael Holzäpfel.

Arucbt - Prkise.
Altenstaig . 3. November 1875.

M. Pf M. Pt. M. Pf.
Alter Dinkel
Kernen . .
Gerste
Bohnen
Waizen
Roggen
Hader
Mühlfrucht.

8 91 7 37
. - 1t 66
-9 04
-11 32
- 12  —

10 29
7 23

10 29
8 57

97

6 86

velS - ILur«
vom 4. November 1875.

Imperiales . . . . 16  M . 65—70 Pf.
Sovereigns . 20 M. 30 35 Pf.
20-Francs-Stücke . . . 16 M. 12- 16 Pf.
Dollars in Gold . . . 4 M. 16—19 Pf.

Gestorbene
Den 4 . Nov . : Gottlieb Friedr . Lutz,

Sailer , 69 Jahr 9 Monat alt . Beerd.
6 . Nov -, Mittags 1 Uhr.

'VerantwortlicherRedakteur: Steinwandel i« Ragold. - Druck und Verlag der G. W. Zaiier 'schen Buchhandlung in Nagold.
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